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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 6 / l . C u r r e n d e N ro . 7168

des' k. k. illnrischcn ?andesguberniums zu Lcnbach.
Die Vereinigung dcr »llyrischcn wtt der steycrisch - kärntnerischen Zollgefallen - Ad-

ministration in Gratz betreffend.
(3) Die allerhöchst angeordnete Vereinigung der «llyrischen mit der stepcrisch«

kärntnerischen Zollgefällen- Administration in Grah wird am ! . August <L25 lN
Ausführuuy gebracht, und es werden von diesem Zeitpuncte an alle Zolladmini-
ssrations: Geschäfte des Laibacherund Triestmer Gouvernements? Bezirkes bey der
vereinten Ad.nmlstranon in Grah verhandelt werden, und nur lücksichtlich
dcr Aufforderungsklagen in Zoll - Eontraband - Streitigkeiten w>rd es bey der bishe»
rigen Beobachtung verbleiben, gemäß welcher die nononirten, und im Laibacher
Gouvernements: Bezirke domicilirenden Parteyen ihre Auffordelungsklage ge-
gen daß Fiscalamt in Laibach bey dem hiesigen k. k. Stadt-und Landrechte, jene
des küstenlandischen Gouvernements-Bezirkes aber gegen das Fiscalamt zu Trieft
bey dem Triester S tad t -und Landrechte binnen der gesetzmäßig bestimmten Frist
einzureichen haben.

Diese Bestimmungen werden in Folge hohen Hofkammerdecretis vom 10. d. M . ,
Zahl i6 / ,4Hl4 / l7 , hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach den 24, May 1L25.
Joseph C a m i l l o F reyher r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Pe te r R i t t e r v. Z ieg le r , k. k. Gub. Rath.

Z. 707. K u n d m a c h u n g . Nro. 74,3.
(1) SeineMajestat haben unter i5. April d. I . anzuordnen geruhet, daß das

'Lyrische Küstenland künftig, außer dem Commercial-Gebiethe der Stadt Trieft,
yuv aus zwey Kreisen, dem Görzer und dem Istriancr bestehen, und daß das Istrianer
Kreisamt, semcn S>tz in Mitterburg haben solle.

Dieses wird in Folgt einer herabgelangten hohen Hoftanzley-Verordnung
vom 29. April l. I , Zahl 12824, mit dem Beysatzt zur allgemeinen Kenntniß ge<
bracht, daßdieneueKreiseintheilung mit l .Augustd.I. in die Wirksamkeit treten
werde.

Vom k. k. illyrischen Gubcrnium. Laibach am 3. Iuny i625. ^

^ ^ _ _ ^ . ^ ^ ^ ^ landrechtlicke Verlautbarungen.
»- Z. >6°2. (») Nro. 1774.

Von >dem t. t. Stadt, und Landrechte UI Krain wild anmit bekannt gemacht: GK
seo üder das Gesuch des Fran, T,fchetnih. Eigenthümer des Hauses Nr, 5 in der (Zall.
ttädtcl Vorstadt, m die Ausfertigung der Amortisationseticte rücksichtlich deö angeblich
'n Vcrlust gerathenen Schuldscheins ddo. ». Februar und »2. August »774, und wtab.
ln. Auqust ,774 auf da5 haus N l . 5 in d« Gailstädtec Borstadt pr. 76 ft, L M . , von
^rinz Alex ausgehend, und an den Andreas Zerer, bürgell.Kaffehsiedel, lautend, gew,lli.
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aet worden. Es haben demnach alle 3ene, welche aufgehackten Schuldschein, au? was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche maä'en zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen ror diesem t. t.
Stadt- und Landrechte sogewiß anzumcltcn und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen des heutigen B'ttstcliers Franz Tschcrnitsch , d,e obgedacl'te Schuld»
urtunde, aä ellectum der Easssrung des darauf befindlichen Tadular Lerlificcits, nach Vcr»
lauf dieser ge^hlicken Frist für getödtct, trafc» und wlrtuna.sll.-s crtlärt werden wird.

den 2L. November ,624. ^

«.3.1672. (1) Nro. 757I.
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gcmaclt: Es seo

über das Gesuch der Maria Nadernig, verwitwet gewesenen Strojan, in die ^usfc^iguna der
Amortisations Oeictc rücksichtlich des angeblich in Verlust geratblnen , auf das dcm Ma«
ftistrat öaibach sud Rcct Nro. 2 i dienstbare haus sammt Garten intibuülten Schuld«
scheins ddo. 9. April iNc>5, und des Urtheils tdo. 24, September iUo3, wcgcn Don'
Anton Strojan dcm Stephan Herold sckultig gcwcsencn looa fi. qewissigft norden. Hs
haben demnach alle jene, welche aufgemachte Urlundcn aus was imm« für cmcm Rechts-
grunde Ansprüche macken zu lönnen vermeinen, selde dmncn der sscscßüchcn Frist rcn
einem Jahre, jechs Wochen und drey Tagen vor licscm f. t. Stadt , und Landrecl'te
sogewih anzumelden und ankängii zu macken, als im Widrigen m<f wcilercs Anlangen
der heutigen Bittstellerinn M^ria Nabernig, die obgcdacltcn U l ^ n t e n »ach Verlauf
dieser geschlichen Frist für qetödtet, traft , und wirkungslos ertlart werten würden.

Laibach oen 6. December »^24.

»-3-94 ' - (^) Nro.45 '4
Bon dem s. f. S tad t , und Vandrtchte in Kram wird anmit besannt gemacht: (Zö

sey über das Gesuch dei Hrn. Fr^n, Grafen v. hohcnwarth, vaterlick Georg Jacob Gra»
fen v. hoheüwarto'fcben Unircrs^lerden, in oie Ausfertigung der Amorlisacions» Gdicte
lücksici tlich ecs vorgeblich in Herlust geratdencn, zwischen dem besagten Hrn. Bittsteller
U»o f/ inrm verstorrenen Hrn. Vatcr Geor^ I>cob Grafen v. Hodeinvarcl) üucr o»n t^ul
E^r'ackstelner Kauffchilling pr. ^«aua f l . , zur Eooferisung in dessen Erbschaflkmassa ge»
lroffenen Einoerstänonisscs. dd. 6. Februar i6c>6, resp,'. c>es darauf bcsind i^rn Intabu«
lations > äcrtisscats vom >g. Februar »6<,3, gewilliget worden. <3s haben demnach aN«
jene, welcbe auf gedachte Urtunde aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu rönnen vermeinen, selbe binn,n der geschlichen Frist von emem Jahre, scchö
Wochen und dreo Tagen vor dieftm t. t. S tad t , »md Landrcchte so,,cn iß anzumelden
und anhängig ,u mucken, als im Widrigen auf weiter^ Anlangen des heutigen Bitt»
steslers, Hrn. Franz Grafen v. hohenwarth, die obgedachte Urkunde, respv, das darauf
befindliche Intabulations-Eertisic^t, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getöctet,
kraft, und wnsllngslos ertlärt w lden wird.
^ Bon dem t. t. Stadt - und Landreckte in Krain. Laibach am 10. Iu ly ,82<j.

,- 3 ' 4 » . (^) Nro. ^ T ^
(».) Von dem k. s. Stadt und Landrechte in Krain wird anmit befannt gemacht: ls?

seo übel das Gesuch des Joseph Sernih in dit Ausfertigung der AmorNsaticns - Odicle
lücksichtlich der, von der Regina Herrer an Iosepi) Kölscher unterm 2. Juno >74" ausge-
stellten, unter 2a. März ,764 auf das haus in der S t . Petersvcrstadt Nro <)3 für einen
Betrag pr. 3»a!i. intaoulirten Eacta dianca, dann des seit 6. Mao «772 auf eben die-
sem hause zu Gunsten der Anton Zerrer'schen Kinder intabulirten VergleickS dd. »5- ^ " "
«y ,768, gewiNig« worden. Os daben demnach alle jene, welche auf gedachte zwey Urtun«
den aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche macken zu tonnen vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Fahre, sechs Wochen und erey Tagen voc
diesem t . t. Stadt» und Landrechte sogewiß anzumelden une anhängig zu machen, al»



im Widrigen auf weiteres Anlangen des beutigen Bittstellers, Joseph Sernih, di« ob<
gedachten zwey Ursunden nach Verlauf tiefer gesetzlichen Inst <ürgetcdtet, traft-und
nirtungsics eillärt werden würden.

Laibach am »7. Februar 182b., ' ,

z . Z . 2 i 8 . (1) N ro . l,o».
Vun dem k. k. Stadv, und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über daS Gesuch des Franz Tschernttsch, gewesenen Eigenthümers deS in
ber Stadt ?a>bach. am alten Mark sub Nro., /^ i neuer, und i bo aller Bezeich-
nung, gelegenen Hauses,
zweyer in Verlustgerathenen, aufdem gedachtenHsuse intabulirten Schuldscheine,
und zwar:!

») dcs Schuldscheines von der Cacilia Schrey an Franz S i n n ausgestellt, ddo.
,8 . Februar «>. inl.ad. 23. März ' 7 6 5 , pr., üoo fi°, und

d) des von eben. derselben an Lorenz Rudolph ausgeflelltcn Schuldscheins ddo.
, L . Februar 1786, et iinal^. n . März 1766, über 200 ft., respeclive
der, darauf besindlichen

Es haben demnach alle j tne, welche auf gedachte zwey Schuldurkunden und
Intabulations-Eertlsicate aus was immer für einlm Rcchtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen dergeiehlichenFristvon einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k̂  k. Stadt - und kandrechte sogewiß anzu«
melden und. anhangig, zu machen,, als im Widrigen auf welteres Anlangen dts
heutigen Bittstellers Franz Tschernllfch, dit obgedachttn Schuldurkunden u n d I n -
tabulatlvns- Eeriisicate nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft,^
und wirkungslos werden erklart werden«.

Laibach den , . Ma r j 1625..

l- Z.,,584. (»)) Nro. ?7v3^
Bon dem t- 5 Stadt,'und-Landrcchte in Krain wird anmid bekannt «emacht: Os

scy über das Gesuch des Matthaus uno der. Iosepha Kraschoviß, in die Ausfertigung
der Amonifütions-Edicte rücksichUich der,, auf dem Hausein der,Stadt.Laidach Nro. g3<
über 5«,Jahre indebitL haftenden, zwey Sähe,, als:^

2) der seit.3. Mao '77a.auf obigem- H^uft, haftenden^ <3ärta>bianca, von den Ehe«
lcuten Peter und Maria Gabel über 2uo ft., auf Johann Michael Bogou unter
5u. Aplü »77», ausgcstlllt', und

l») d«S von den nähmlichen Eheleuten auf-Valentin^ Rüard unter 9< October 1774.
über 200 ft. ausgestellten, und seit 2g, Oltober »774.haftenden Schuldscheins, g«.
rcilligct. worden»,

<3ö haben demnach alle Jene,, welche auf gedachte Carta^ bianca und ten Schulde
scheiniaus was immer fiw tincm RcchtSgrunee Rnfprüche machen zu können vermein«»,
lclbe binyen der gesetzlichen,Frist,von.einem) Jahre, sechs'Wochen, und, drey Tagen vor
l̂esem k. f .S ladt .und Lanorechir sogewiß anzumelden unt> anhängig zu machen, als im

Widrigen auf weiteres Anlangen, der heutigen BittsteNer Matthäus und Iolepha Krafch«,
^ ' h , die abgedachte Carta bianca und. der Schuldschein nach Verlauf dieser gesthlichen:
Ürist, fftr getödtet, traft- und, »rirtunaMs «ltlält wklden wild.

Lgibacham 22. Nvvemder 1624,,
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Z. 7»5. (>) Nro. 3^7<
Von dem k k. Stadt» und 3andrechte in Krain wird bekanntgemcls?t: Os sey über

Ansuchen dcs Easp^r W.̂ cb, als erklärten Erden, zur Erforschung jocr Schuldenlast nach
dec am 25, März l. I . allhier inüer Kralau Vorstadt verstorbenen Maria Wach, geborn«

,Dollnizher, die Tagsayung auf den »». Iu ly l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt - und ^audrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an dies»:«
Verlaß aus was immer für einem Rechtigrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, sol he so«
gewiß anmelden und rechtsqeltend darthuu sollen, widrigenö sie Lie Folgen des §. L»4
b- G, B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.'

Bon dem k. t. Stadt-und Landrechte in Krain. Lajbach den 5». May »825.

H. 67Z. (3) Nro. 2/55.
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des k. k. Flscalamtes, noinin« der Kirche und Armen der Pfarr
Koschana, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am l^>
März 1825 verstorbenen Pfarrers Valentin Mazarolli, die Tagsatzuug auf den 27»
I l l n y 1826 Vormittags um c) Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte bestim-
met worden, bey wecher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für
„einem Rechtsgrunde Ansprüche zn stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §, 81/ , b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Laibach den 17. May 1826

Z. 674. ' ' (5) Nro . 2930.
Von dem k. k. S t a d t ! und Landvechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es fty über das Gesuch der Maria Schrey , gebornen Gtemwendter, in dle Aus'
fertigung der Amortisations ? Edictc rücksichtlich des von der Theresia Pichler, ver-
ehelicht gewesenen Steinwendter, an ihre vier Kinder, Nahmens Mar ia , Carolma,
Franz und Iofepha Steinwendter, am 21. April 178^ ausgestellten, und am 2/,»
desselben Monaths und Jahrs auf das in der Stadt sub Eonsc. Nro. 233 gileg^
ne Haus intabulirten Schuldscheins pr. ^oaast. gewilliget worden. Es haben dem«

' nach alle jene, welche auf gedachten Schuldschein aus was immer für einem Necht^
gründe Ansvrüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Fl>"
M N einem Jahre/ sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Land--

'rechte fogcwiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weitem
res Anlangen der heutigen Bittstellerinn Maria Schrey gebornen Steinwendter, d>e
obgedachte Schuldurkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen F-nst für getötet,
kraf t -und wirkungslos erklart werden wird.

,<, >/7Laibach den 17. May 1825..

^ / , . Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
' ^ , 6 7 7 / ' ^ . ' ' ' (5) Nro. 2ä5?.

' , . , ' I n Folge hochlöbl. f. k. Gubernial. Verordnung vom 5. d . M . . Z- 5 6 ^ "He
â n >;. Iu lo d. I . Vormittüq von i " diS »2 Uhr am Rathhause die versteigerungü"^
Verpachtung, der magisträtliche'n Stadtmauth (ehedem Octroi genannt), auf die» n
einander folgende Jahre seit 1. November l. I . vorgenommen werden. a M M>

Zum Uusrufspreise wird der dccmahlilje Pachtbetcag mit jahrlichen 46201 ft. " l .
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bfstimmt, und die Licitaticinsbedingnisse sind während den Amtsstunden bey dem Ma»
gij'trats Expedite eiozuscdcn, auch werden hievon an auswärtige Parteyen gegen Post-
portofreyc Verwendung Abschriften zugesendet.

Von dem politisch, öconomischcn Magistrate der landesfürstlichen Provinzial« Haupt-
^ stadt üalbach am 3a. May 1Ü25.

Z. «8?. , K u n d m a ch u >1 g. (I)
Nachdem gemäß der von der k. k. Direction der fahrenden Possen an die un-

terzclchncte Oberpustuerwaltung gelangte Note uom i5 . May / Erh. 2. I u n y ,
zufolge Decrets des hohen k. k. Finanz-Ministeriums dd. 19 Mar ; d. I , , Zahl
i ^ i a l M , die Briefpost auf der Route zwischen Wien und Trust mit dem Eilwa-
gen befördert werde, und zwar von Wien nach Trieft an den zwey Tagen in der
Woche, als: am M i t t w o c h und S a m s t a g mit Schlag 10 Uhr Abends, und
uon Triest nach W i e n , am M o n t a g und D o n n e r s t a g mit Schlag 7 Uhr-
Abends; und selbe in Laibach anzukommen haben / als: jene uonWien nach Trieft
am D i e n s t a g umd S a m s t a g früh gegen 6 U h r , und diese von Triest nach
W i e n , am D i e n s t a g und F r e p t a g früh gegen 8 Uhr, und da der Aufent-
halt dieser Eilfahrten nicht länger als die Umkartirungszeit erfordert, nähmlich
gegen zwey Stunden scyn darf, so wird hiemit allgemein kund gemacht, daß
die Briefschaften nach Gratz, Wien u. s. w. uom 16. I u n y angefangen, jedes-
mahl einen Tag zuvor, als die Post vvn Triest ankömmt, mithin am M o n t a g
und D o nn e rsta g, und jene Briefschaften nach Tricst, Fiume, Görz und nach
Icalien ebenfaFs einen Tag zuvor, als dcr Eilwagcn von Wien anlangt, am M o n-
t a g und F r e y t a g , und zwar vom 10. I^ny angefangen, aufzugeben ftytn,
damit duft Briefschaften gleich am folgenden Tage in der früh mtt dem Ellwa-
gen weiter befördert werden können.

Anden übrigen fünf Tagen in der Woche, nähmlich für die Route nach
Wien , als B o n n tag , D i e n s t a g , M l t t w och, F r e y c a g und S a m s t a g ,
und für die Route nach Triest, am S o n n t a g , D i e n s t a g , M i t t w o c h ,
D o n n e r s t a g und S a m s t a g hat die Aufgabe der Briefe beym Alten zu ver-
bleiben. K. K. Oberpostvcrwaltung. Laibach am 6. I u n y 1826.

Verm isch te V e r l a u t b a r u n g e < ^ - - -' < -
z. 3. i"<). cz d i c t. Nro. 3,5.
(') Von dem Bezirksaerichte der Graftschaft Auerfperg, Ncustädtlcr Kreises, wird hiemit

dekaont gemacht: Es sey auf Ansuchen der Gertraud Krallitsch und Anton Scherjak, als
Bcrmündcr der Jacob KralNtfch'schen PupiNcn von S t Georqen, in die AuifcrtiHung
der Amcrtiscitionsedlcte hinsichtlich nüchstebcndcr, auf der diesen Pupillen gehörigen, der
zur Grasschaft Auersperg incorpocirtcn Gült St . Kanzian sub Rcctif. Nro, 6/»9 dienst-
baren, 5» S t . Georgen gelegenen ganzen hübe intabulirtcn, angeblich in Verlust ge-
rathenen Url'unden. eigentlich der darauf befindlichen Intabulationscertificate, als:

2) des Nbcrgabövertragcs ddo. 27 «>, inwl,. 28. Iuny »795, zwischen Anton und Eli«
sabctb Scmlclt,.als Übcrgeber, dann Jacob und hellena Krallitsch, als Überneh'»
mcr, für SichcrsteNung der, den Übergcdern darin ausgesprochenen Zubcfserung
pr. 3^ ft.; der, den fünf Kindern deö früher vorstorbenen Besitzers Thomas Puch,

, uls Miha, Icra , Ignaz, Gregor und Aqncs, für jeden ausgesprochenen Antheile
>-'., ' ^<^ l . 29 ft. ^5 kr. sammt 5 proct. Inttrcssen; für den Johann Semlat ebenfalls
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mit 2g fl. 45, fr. sammt 5. prct. Interessen; endlich für je,de3 der noch von den
Qbergebern, erzeugt werdenden Kinder ein, gleicher Antheil;

tz) des Schuldbriefes ecs Anton, Semlat an Jacob Scmlar,, ddo. »5. November »796,
et intad, 26, März »799, pr. 35 ft. 42 tr, gewiM^el worden.

Es haben, demnach aNe eiejenigen,, welche auf gedachte Urkunden aus was immet
für einem, Rechtsgrunde, Ansprüche zu machen vermeinen,, selbe binnen der geschlichen
Frist von einem, Jahre,, sechs Wochen und drey-Tagen vor diesem Gerichte anzumeloen
und anhängig zu machen, widrigensauf weiteres Anlangen der Bittstell« diese Urtun»
den nach Verlauf o.diacr Frist für geti)dtet> traft,» und wirtungslos ertlärt werden würden.

Auersp.erg den 5». December̂  »824.,

z. Z. »90° G > i c t. Nro. 222-
<> Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerfperg,, Neusiädtler Kreises, wird anmit

betannc gemqcbt.: Gs sey auf Ansuchen d i Michael Iavorniq uno Jacob Sqonz von Groß»
«sselniq, in, die Al»sfcrtlgu/,g, der Amortisationsedicte hinsichtlich nachstchcnocr, auf der,
der Grafschaft Auersperg sub Rectif. Nro. 94.et Urb. Nro. 262 dienstbaren, zu Groß'
osselnig liegenden, 3 M l , seit »2, Dec. ,6,6 aber nur auf d«r hieven an Jacob Sgonz
vertauften ^6i l Kauffechtshube vsrfommendtn intclbulirten, angeblich in Verlust g«l»
tb«nen Urkunde«:, eigenr̂ ich der darauf befindlichen Intabulationscertisi.ate, alü-.

»), des HelrathsoeltrHgts. zwischen Matthäus. Iavoryig und der M z i Sasreifcheg,
ddo. 2,. Jänner ,764,, zur Sicherung deren heirathsgutcö pr. 62 ss. M , M^;-,

b) des Heirarhsvertrages zwischen, Matthäus Satreischeg, und der Ursula Tetauz,
ddo. 26, Jänner »767 , ,ur Sicherung deren heirathsgutes pr. 4« ft. M . M . ;

c) des Schuldbriefes. des,Matthäus Iavornig an,Anton:Iamnig vonSapottot., ddo. '
,8. May »792, pr. , i f l. 54, tr. in M . M .

6) des Schuldbriefes Ves MMhäus Iavornig an̂  Ge«fK,Strutl von, Raschiza, ddo«
,5, December 1796, pr. 21, ft. 49,tr. M : M ;̂

e) des Schulobriefes oes Eafpar Iavornig an Martin,hotschevar von Puschzhe/ ddo,
2», et,intÄbui>w,24s Februar »9a», pr. 3». ft. 44 tr. V . Z . ;

l) des Schulebriefes des, Easpar Iavorniq an Adam Tetauz von Großosselnig, ddo.
«t int2bulata i3. Iu ly ittog, pr. 7o,fi> B. Z.;-

8) des gerichtlichen Hergseiches vom Jacob Sgonz an Micha- Iavornig, ddo. 3«
September, »8»7,, et inwl,u!»w 27. März ,6,9« pr. 5o , f t .M, M . ;

k) des Vergleiches bom, Jacob Sgonz an Mathia Gatschnig von Ponique, ddo. »0.
et inl2r,l,l2ta,24, April »j3,Z^ pr. 27 ft. i6.tr. M , M ^ gewilliget worden.

Gs yaben demnach alle Iene^ welche auf obgedachtt Urtunden aus was immer sül
MNfM.Recktsgrunt'e Ansprüche machen-zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist,von, eineMiIahre., sechi Wochen und drey Tagen, vor diesem, Gerichte gellend z"
Nlachen, wihligens nach fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist auf ferneres Anlangt«
VerNntsteNer, d,e obdenannten Urtunoen, eigentlich die. darauf; befindlichen, Intabull»«
tjonöceltificate für null und nichtig ertläft.würden».

Äuerspflg den 3». December 1824,

I < ?ag., ^ d i c t». Nro. 3?3.
^ . ) Von dem^Belirfsqelichte derFülstWllhelm Auersperglfchen FidcicFmmis. heriscdaft
Holland wird hiemjt,allgemein,detannt gemacht: <3s sey,über,Anfuchen,des And is M "
dlh von,Nuckel, wieer Mathias. Turt, von, IeNscheunig, puncto, schuldigen, 17 î . »6 t l .
c, «..c,,in die, öffentliche Versteigerung der> mit gerichtlichem,Pfand beleqten ̂ egnelischt>»
iftvtoen.WeingärtensammtoazUHeborigen zweyen Kellern, inMagerleberg liegend) unter d<̂
löbliche Herrschaft, PMllnd fu? G. B.Tbom. 2ß. Fol. LZ «1̂ 209 zinsbar, im^ gerichtll<V
«hobenenSchähungswerthf pr. »35,ii. E. M,/,iMiWege der Oxecutionigewilliget, und
îftzsaNs drey Feilvitthungstermine, und zwar auf den »2< Iu ly 10. August und »2, SeP'

««Mbet l . I . , jedesmahl früh von 3 bis »2,Uhr in loco Ielscheunig mit eem Beyfügt«
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anberaumt, daß wenn obgenannte Weingärten und Keller weder bey der trsten noch zweyten
Feilbiethu«gstagfahrtum oder über dir Schätzung an Mann gebracht, <elbe bey der drit»
t i n VersteigerungStagfahlt auch unter demselben hintan gegeben weröen würden.

Bezirksgericht Polland am 6. Juno ^825. ^ ^

F. ^ i o . Con ? o c a t i o n s . E d i c t . 3^lo 2n3.
(») Bon dem Bezirksgerichte Radmannsdorf haben alle Iene» welche ben dem Perlasse

des zu Smotutst' am 22. I u n r ^824 verstorbenen Hubbesihers Johann Grilz etwas an»
sprechen woll n oder dahin elwas schulden, am 27. Juno d. I . Vormittag û m 9 Uhr so»
gewiß zu crs^cinen, als Widrigens ,'»f Erstere kein Bedacht genommen, gegen Letztere
aber im R^tswege eingeschritten werden wurde.

Beni'söacricht RatmHnnsdolf den 2 i . May ,825. ,

^-. 712. <3 d 1 c t. Nro 908.
s») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcifnih wird hiermit allgemein besannt g?»

Macht: Es seye über exccu'tivcs Eilischreiic» dcs Anlr . Krainer ro» Wnidischdorf, in die öf-
fentliche Verstcigcrunq der, 0cm Iac. Tonko ei.qenthümliit'en, zu Nicdcrdof gelegenen, der
Herrschaft ^lcinnh sl»b Mb. Fol. 3g4 dienst^ren , ^ t l Kaufrecdlskude sammt Zugehor ge»
"williget,, und hiczu drey Termine-, >nähml,ck der erst. auf cen 26. I u n y , der zrrc>,te auf
de» 29. Iu io und der dritte auf den 3 i , August l. I . , jcdctmahl Vormittags um'Z Nhr
lm Orte Niederdorf mit dem Beys^ye bestimmt wordcn, daß. wenn cbcnlzcücinnte i^4ll
hübe bey der ersten und zweyten Feilb'i^thuiiqstags^lüiq um den Schahunqsw'rth p r . '
262ft. M . M , oder dlNübet nicht a» Ma»n gebracht werten tonnte, bey der dritte«.,
auch unn>r d>,msc!I)cn hintan gegeben wcrk.n wüidt. Daher werden die Kauftustigen am^
besagten T g ' und Stunde dazu ju erscheinen <ingclad«n.

Be<»-sb^e,!sl,t 'flc,fniy den 23, May >U25,

^ - 7 " - (:)
Das Bezirksgericht Kieselstein in Ktainbtlrg macht hicmit bttannt: ES fco zur Erfor«

fdun^ o.r >V, ulccul^t nach d<m unter 2. M^y itt.» zu Valetta auf der Insel Mal ta
verstorbenen UatthauS Augustin Beneeitschilsch, die Tags^yung auf den 3c>, I u l y ,Ü25
-uorinittags um I Uhr in blcscr Gerichlülanzleo angeordnet wortcn. Gs haben daher alle
d^icni^cn, irclw^ auf tiefen Verlaß Ansprüche zn >icNen ged.nlen, solche ain geoachicn
-̂ agc fogcwih anzumelden uno rechtsjicllcnd darzulhun, als sie sich widrigens t>»e.Folgen

! des §. tti^ b. G. ^» seli,stzuzuschrci.en haben werden.
NezulLgeiicht K l festem den 3» Iuny »825.

3> 6Z^.
Los>- der großen Gütee-Lotterie der Herrschaft Büst itt Gallizien / deren Ae-

hung auf den i l j Iuny d I . festgesetzt lst, sind bey der k. k. Lotto - Cullectur
"^0 . 2 in deermgergasse? nachdem von dem Melier Großhandlungshause Ham,
^ " ' ed Karris m diesen Blattern bekannt gemachten Plan«/ zu 6 fi. M. M . nebst
sreplosen ^ habey. Joseph An ton T r i b u z z i ,

k. k. Lollo.C»llecta»t.

3« 675. Orangerie zu verkaufen^ (3)
Bey dem Schlosse Pogamlz bey Neustadt! tst eine Oran-

gerie von iQo Stück gesunden, meistens sehr großen geradstäm-
Nngenfruchtbaren LlMonien-, Citronen- und Pomeranzen-Bäu-
' ^ 5 , in zum Theil neuen eichenen und mit Elsen beschlagenen
dudeln zu verkaufen. Wenn die Orangerie ganz oder in wenig-



stens 5o Stück abgekauft wird, so ist der Preis auf 2 ss. C. M ,
für den Baum sammt Kübel festgesetzt. Kauflustige belieben sich
an die Gutsinhabung zu Poganih zu verwenden.

Z . 645. (2 )
Fm Hause Nro. 23 in der Stadt sind für nächste

Michaelizeit zwey schöne Wohnungen, jede aus fünf ge-
räumigen Zimmern, einem Cabinette, Küche, Spns-
gewölbe, Keller, Holzlege und Dachkammer bestehend/
zu vernuethen. Nähere Auskunft darüber beliebe man
bey dem Hauseigenthümer einzuhohlen.
Z. 6gn. K u n d m a c h u n g . (3)

Der Unterzeichnete macht hiemtt bekannt, daß bey ihm Feuer, Eimer um die
billigsten Preise zu haben sind , welche von «hm selbst aus einem, aus verschiedenen
Species bestehenden, und von einem Chemiker aprobinen Karrama fabricirt wec<
den, und wegen ihrer Haltbarkett und Dauer um fo mehr anzuempfehlen sind,
als selbe durch die erhaltenen Zusätze immer biegsam, und fuhin wafferhaltend
verbleiben.

Laibach am 5. I u n y lL25. F l o r i a n H e l w i g ,
bürgerlicher Schornsteinfeger - Meister,

w°d»hafcailf der Poüana- Vorstadt Nro. 60.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D«n 5. Ii l in, 182b,

Dem Matthäus Terting, Tchiffmann, f. T. Johann»/ alt 3 I . , in derTyrn»« Ne. 7 ^
an Fraisen.

Den 6. Dem Florian Tscheleschüig, Fischer, s. S . Valentin, alt :5 W , i» der Kcaka«
Nro. 28, an Fraisen.

Den 7, Dem Ioh . Grath, Brotbäcker, s. S . I ° s . , alt 12 W . , in der Krakau Nro. »2̂
an innerlichen Fraisen. — Dem Thomas Terpin, Inwohner, s. S , I o f . , alt ia I . , i» ^^
Kolhgasse Nro. , 22 , am Nervensiebcr.

D,» 10. Michael Semen, Inwohner, all 66 I . , in der Kiaka« Nro. 4 8 , an t "
Halublasenschwindsncht.

D«n i » . Dem Hrn. Ang. v. Greif, k. k. Hanptmann beym P>!nz-Reuß-Plaue» »>>^'
Regiment, s. >V, Eduard, alt »4. I . , auf der Cap, Vor,l. N>o. 53 , am Nervensiebel m'l
Skre,phe!sucht. >

Den 12. Sebastian Bokau, Maurer«Polier, alt 52 5!4 I . , im Kubthal Nro, 5 3 , <»"
Nervenfteber. — He.r Ios Ambroschicsch, Schubmachermeister, alt 67 I . , in der L w U " '
,̂affe N,o 268, an der Wassersucht.

' K. K. L 0 t t 0 z i c^ u n g
in Grätz am I . I l inp 1825: 53. 7. 69. 42. 7ä> c.

Die nächsten Ziehungen werden m Grätz am 11. und 25. Iunp 182b/ <l^
gehalten werden.


